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Ein deutſches Flugzeug

London 14 Sept Eerſchien geſtern mittag über der Küſte von Kent und warf
einige Bomben ab Ein Haus wurde ſchwer beſchädigt vier
Perſonen verletzt Das Flugzeug wurde von zwei Marine
flugzeugen vertrieben

c B Amſterdam 14 September
Der Londoner Korreſpondent der Tyd ſchreibt ſeinem

Blatte Obwohl die Zenſur verbietet Einzelheiten über
Zeppelin Angriffe auf London mitzuteilen ſo hoffe ich doch
wenigſtens einiges durchzubekommen Der holländiſche Ve
richterſtatter beſchreibt zunächſt das Erſcheinen der Zeppeline
und fährt dann fort Nun iſt es mit der Ruhe vorbei Von
allen Seiten ertönt Geläute Fenſter werden aufgeriſſen
Menſchen laufen auf die Straße und jeden befällt ein großes
Angſtgefühl Hoch in der Luft langſam vorwärts gleitend
ſchwebt ein Zeppelin ſicher vor den Kugeln der Abwehr
kanonen und nur von den Strahlen der Scheinwerfer ge
troffen Man hat das Gefühl einer vollſtändigen
Machtloſigkeit wenn man die Granaten ſenkrecht auf
die Stadt fallen ſieht Es iſt ein Rätſel fährt der Kor
reſpondent fort wie die Zeppeline London erreichen können
ohne angekündigt zu werden und warum nicht ein Ge
ſchwader von Flugmaſchinen dieſe Rieſen vertreiben kann

Der Schaden den die Zeppeline angerichtet haben
iſt ſehr bedeutend Viele Kreiſe haben die Ueber
zeugung daß alle bisherigen Zeppelin Beſuche nur Verſuche
waren und daß man nicht überraſcht ſein darf wenn eines
ſchönen Tages ein großes Geſchwader Zeppeline über Lon
don erſcheint und ganze Stadtteile vernichtet Der Kor
reſpondent beſchreibt dann die Stadtteile in denen beim
letzten Vombardement keine Fenſterſcheibe ganz
geblieben iſt und wie die eingeſchlagenen Wände und
Decken die Häuſer baufällig machten Viele Brände
haben zum Vernichtungswerk beigetragen Nach jedem An
griff iſt die Totenzahl beträchtlich Tauſende Reugieriger
Lveſuchen die zerſchoſſenen Straßen ballen die
Fäuſte und laſſen ſich wie die Werbeagenten behaupten für
des Heer anwerben

Londoner Vorſichtsmaßregeln
U London 13 Sept Die Londoner Polizei hat

überall Maueranſchläge anbringen laſſen auf denen die
neueſten Verordnungen für das Publikum im Falle eines
Zeppelinangriffes enthalten ſind Vor allen Dingen iſt es
verboten die Straßen zu benutzen von denen man gehört
hat daß auf ihnen Bomben oder Sprengſtücke liegen die von
den Zeppelinen abgeworfen wurden Die Bevölkerung wird
nochmals aufgefordert ſich ſofort in Häuſern oder unter
Haustüren in Sicherheit zu bringen ſobald das Explodieren
eines Geſchoſſes gehört wird Weiterhin müſſen hei Geben
der Alarmzeichen alle Fenſter und Türen geſchloſſen werden
um ſich nach Möglichkeit gegen giftige Gaſe zu ſchützen Jn
den oberen Treppenfluren müſſen ſtändig mehrere Eimer
mit Waſſer und Sandſäcke bereit ſtehen um das Ausbrechen
einer Feuersbrunſt ſofort bekämpfen zu können Außerdem
müſſen in jedem Hauſe überall Anſchläge angebracht ſein
auf welchen die Lage des nächſten Feuermelders in großen
Buchſtaben zu leſen iſt Jn der Nacht muß der Hauptgaſo
meter der mit Gasbeleuchtung verſehenen Häuſer abgeſtellt
werden Falls eine Bombe irgendwo einſchlägt und nicht
explodiert iſt es ſtreng verboten dieſelbe zu berühren oder
irgend eine Veränderung der Lage vorzunehmen ſondern es
muß unmittelbar die Polizei benachrichtigt werden

w

c B Rotterdam 14 September
Infolge der zahlreichen Zeppelin Angriffe auf London

haben viele Familien die Stadt und deren Umgebung ver
laſſen und ſind nach dem Jnnern des Landes ge
flüchtet Admirel Percy Scott der als beſter Ar
tileriſt gilt übernahm die Verteidigung Londons
gegen die Luftſchiffangriffe Er hat die Zahl der Abwehr
kanonen bedeutend vermehrt und eine Neuaufſtellung vor
genommen

W TB London 14 Sept Das Preßburegu meldet Der
Artilleriefachmann Admiral Lerey wurde mit der Organi
ſation der artilleriſtiſchen Verteidigung Londons gegen Luft
angriffe beguftragt

Ein Anterſtaatsſekretär für Militärluftſchiffweſen
in Frankreich

WIB Paris 14 Sept Der Temps ſchreibt wenn
nun gewiſſen Nachrichten glaubt ſei die franzöſiſche Regie

cung in Begriff einen Unterſtaatsſekretär an die Spitze des
Militär Luftſchiſfweſens zu ſtellen Der Temps fügt hinzu
daß die Dienſte dieſes Zweiges der Landesverteidigung ſeit
Kriegsausbruch ſehr groß geweſen ſeien

Reuter Ein feindliches Flugzeug

Morgen Ausgabe

tember

werden die S geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſitellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Netlamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſelle Markt 24

über Kent Ganze Straßenzüge in London zerſchoſſen
Hahlreiche Brände Flucht aus London

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
einem Teil der geſtrigenWiederholt Bereits

Abendauflage enthalten

Jm ſiegreichen Vorgehen zwiſchen Düng
und Wilija Weber 5500 Ruſſen gefangen

WTB Großes Hauptquartier 14 September

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Auf der Front zwiſchen der Düng und der
Wilija nordweſtlich von Wilna ſind wir unter Kämpfen
im weiteren Vorgehen Es wurden 5299 Gefangene
gemacht ein Geſchütz 17 Munitfonswagen 13 Maſchinen
gewehre und viele Bagagen erbeutet S

Auch öſtlich von Olita macht unſer Angriff Fortſchritte
Jm Njemenbogen nordöſtlich von Grodno gelangte die

Verfolgung bis halbwegs Lida Weiter ſüdlich nähern wir
uns dem Szezarg Ahſchnitt

Der Bahnhof Lida wurde nachts mit Bomben beworfen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

non Bayern
Die Verfolgung gegen die Szezara blieb im

liche Nachhuten wurden geworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Auch hier konnte der Feind die Verfolgung nicht auf

halten einige hundert Gefangene wurden eingebracht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter teilweiſe ſehr lebhafter Tätigkeit der Artillerie

verlief der Tag ſonſt ohne weſentliche Ereigniſſe
Ein ſchwacher franzöſiſcher Vorſtoß gegen das Schleuſen

haus von Sapigneul nordweſtlich von Reims wurde zurück
geſchlagen

Auf Trier Mörchingen Chäteau Salins und Donau
eſchingen wurden von feindlichen Fliegern Vomben abge
worfen bei Donaueſchingen ein Perſonenzug mit Maſchinen
gewehrfeuer beſchoſſen Es ſind einige Perſonen getötet oder
verletzt worden

Aus dem über Trier erſchienenen Geſchwader wurde ein
Flugzeng bei Lommeringen ſüdweſtlich von Fentſch her
untergeſchoſſen
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Fluß Feind

Oberſte Heeresleitung
DZJ

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Verlin 14 Sept Am 12 September haben

deutſche Waſſerflugzeuge einen Angriff auf ruſſiſche Seeſtreit
kräfte im Rigaiſchen Meerbuſen und auf Riga Dünamünde
gemacht Eins der Flugzeuge ſichtete vor der Bucht ein feind
liches Flugzeug Mutterfchiff und belegte es mit Erfolg mit
Bomben Ein anderes Flugzeug griff einen Zerſtörer mit
Vomhen an und erzielte einen Treſfer Ein drittes entdeckte
in den Arensburger Bucht ein Flugzeug Mutterſchiff und
brachte ihm zwei Treffer kei Einem Flugzeug das bei Zerel
einen Kampf mit zwei ruſſiſchen Flugzeugen zu beſtehen
hatte gelang es an einen Zerſtörer heranzukommen und auf
ihm einen Treffer zu erzielen Das ſünfte traf zwei feind
liche getauchte Unterſeeboote vor Windau und bewarf ſie mit
zwei Vomben der Erfolg konnte nicht feſtgeſtellt werden Das
letzte Flugzeug erzielte auf der zum Torpedobootsbau für die
ruſſiſche Marine beſtimmten Mühlgrabenwerft in Düna
münde ſechs Treffer in den Werkſtätten und auf den
Hellingen Die Werft geriet in Brand Einem der Flug
zeuge begegnete im Rigaiſchen Meerbuyſen ein ruſſiſches
Segelſchiff das verſenkt wurde nachdem die Mannſchaft ge
rettet war

Der Chef des Admiralſtabes

Ueber engliſche Kriegs
finanzierung

ſchreibt in ihrem Handelsteil die Morning Poſt vom 7
Die Bekanntgabe der Namen und die Abreiſe der engliſch
franzöſiſchen Finanzkommiſſion wurde mit Vefriedigung be
grüßt Jn manchen Kreiſen iſt man aber viel zu ſehr ge
neigt auf den baldigen Abſchluß eines finanziellen Ueber
einkommens als eine abgemachte Sache zu blicken während
in Wirklichkeit noch eine Menge Punkte von beiderſeitigem
Intereſſe erwogen werden müſſen Auch darf man nicht ver
geſſen daß es eine Sache iſt über den Abſchluß ſehr großer
Kredite zu ſprechen und eine ganz andere die Umſtände dem Wege zeitweiliger Löſung

vorauszuſehen denen wir uns gegenüber befinden wenn
die Zeit für die Einlöſung der Verpflichtungen heran
kommt Soweit man gegenwärtig urteilen kann iſt es ſehr
wahrſcheinlich daß ſelbſt wenn der Krieg zu Ende iſt ſehr
große Einkäufe von Rohſtoffen in Amerika durch alle krieg
führenden Länder ſtattfinden werden und daß für einige
Zeit die auf den internationalen Wechſelkurs einwirkenden
Einflüſſe im ganzen genommen für Europa ungünſtig ſein
müſſen Daher iſt es nach unſerer Anſicht recht wichtig
daß die abzuſchließenden Krebite nicht zu kurzfriſtig ſein
ſollten Darauf ſollte das Schatzamt achten denn bei ihm
herrſcht immer eine Tendenz nicht zu weit zu gehen Man
muß daran denken daß in ſpäteren Tagen wenn die jetzige
enge Verbindung zwiſchen dem Schatzamt und dem Geldmarkt
fortfällt der Bank und Geſchäftswelt die Aufgabe über
laſſen hleibt das Preſtige Londons als Geldzentrum auf
rechtzuerhalten oder mit anderen Worten die ausländi
ſchen Wechſelkurſe zu regulieren

Edo bleibt abzuwarten ob der Schatzkanzler nach der
Wiedereröffnung es Parlaments bald eine ergänzende
Finanzaufſtellung für das laufende Jahr vorlegen wird
Jedenfalls iſt es völlig klar daß wenn der Krieg bis Ende
März nächſten Jahres dauert ein großes Defizit für das
laufende Jahr auch unter der Vorausſetzung zu decken iſt
daß der volle Betrag der letzten Kriegsanleihe eingeſchloſſen
wird Jn Finanzkreiſen gewinnt die Meinung an Boden
daß man keinesfalls die Situation treiben laſſen darf
Vor Einbringung des Finanzplanes ſollte eine ſehr ein
gehende Beratung zwiſchen dem Schatzamt und den Finanz
und Geſchäftskreiſen des Landes ſtattfinden

Jn der gleichen Nummer der Zeitung ergreift zu dieſem
Thema auch wieder Frank Morris das Wort deſſen Brief
lautet Die willkommene Erholung des amerikaniſchen
Wechſelkurſes deutet auf ein Eingreifen der Regierung für
welches das Land dankbar iſt Anter dieſen Umſtänden mag
die Bemerkung unfreundlich erſcheinen daß wenn ein ſol
ches Eingreifen früher ſtattgefunden hätte viel Sorge und
finanzielle Verluſte erſpart worden wären Es iſt aber zu
offen daß die Regierung jetzt davon überzeugt iſt wie gut

man daran tut in Berührung mit praktiſchen und erfahrenen
Männern zu treten nicht nachdem ſondern bevor eine Not
lage entſtanden iſt Wäre es nicht aus dem gleichen
Grunde wünſchenswert über die nächſte Kriegsanleihe die
nicht unmittelbar in Ausſicht ſteht ebenfalls bald in Be
ratungen zu treten

Meine heutigen Betrachtungen beziehen ſich aber haupt
ſächlich auf die bevorſtehende Finanzaufſtellung und das
Nachtrags Budget MeKenna befindet ſich nicht dem ge
wöhnlichen Problem gegenüber das jährlich zu erwägen iſt
etwa wie ein paar Millionen mehr oder weniger für irgend
einen Plan ſozialer Reform oder derartiges aufzubringen
ſind Das dreifältige Problem das er jetzt zu löſen hat iſt
äußerſt ſchwierig und verwickelt und könnte wohl die tech
niſchen Kenntniſſe und die Jntelligenz irgend eines einzelnen
Mannes auf die Probe ſtellen Die Schwierigkeiten ent
ſtehen aus der Notwendigkeit einen Plan zu ſchaffen der
auf die auswärtigen Wechſelkurſe und die zu große Einfuhr
einwirkt der gleichzeitig aber für eine Zunahme der inneren
Stagatseinkünfte ſorgen ſoll und nicht ſtörend auf die Maß
regeln zur Beſchaffung neuen Geldes für die Kriegführung
einwirken darf Dieſe verſchiedenen Erwägungen greifen
ineinander Von der richtigen Entſcheidung kann ſehr wohl
die finanzielle Vorherrſchaft Englands abhängen nicht nur
inſofern ſie beſchränkte Bankintereſſen berührt ſondern im
Sinne der gegenwärtigen und künftigen Wohlfahrt des
ganzen Gemeinweſens

Wir ſind nicht ein ſich ſelbſt erhaltendes Land Es kann
leicht während des Krieges und für lange Zeit nach dem
Kriege der Fall eintreten daß die günſtigen Bedingungen
für unſere Ausfuhr ernſtlich eingeſchränkt werden Dieſe
Möglichkeit muß in Betracht gezogen und Vorkehrungen da
gegen getroffen werden Auch viele andere Verwickelungen
können eintreten

Es geſchieht ſicher nicht mit Geringſchätzung gegenüber
McKenna wenn ich ſage daß in Anbetracht der beſchränkten
ihm zur Verfügung ſtehenden Zeit es unmöglich für irgend
eine Perſon iſt alle die techniſchen Schwierigkeiten der Lage
zu erfaſſen Jch glaube der Schatzkanzler würde an ſeiner
Würde nichts einbüßen ſondern eher ſein Anſehen er
höhen wenn er einen Fachausſchuß von Geſchäfts und
Finanzmännern und ſozialen Fachleuten zur Mitwirkung
heranzöge

Wäre es nicht angebracht daß die Finanzvorſchläge der
Regierung um zwei Monate hingusgeſchoben würden ſo
lange die Erwägung dieſer Fragen in der Schwebe iſt Die
Anregung der Kontrolle der Ausfuhr ſtatt ihrer Beſteue
rung die ich wie ich glaube zuerſt befürwortete hat
einflußreiche Unterſtützung gefunden und verdient allein
ſchon praktiſche abgeſehen von theoretiſcher Erörterung

Das Problem des amerikaniſchen Wechſelkurſes iſt auf
Aber das iſt nur eine
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Seite der Lage der ausländiſchen Wechſelkurſe
Erwägungen finanzieller Lauterkeit eine ſofortige Er
höhung der Steuereinnahmen erfordern ſo möchte ich an
raten daß einige zu nichts verpflichtende Steuern die nach
gründlicher Prüfung der geſamten Fragen leicht wieder
zurückgezogen werden könnten am Platze ſeien Eine Ver
doppelung des Pennyportos und eine Steuer auf elektri
ſches Licht würden auf keine Klaſſe unverhältnismäßig
drücken und bieten für die Eintreibung keine Schwierig
keiten

9

Die Reiſe der engliſchen Arbeiterführer
an die Front

WTB London 14 Sept Das amtliche Preſſebureau
veröffentlicht den Bericht welchen die Mitglieder der be
ratenden Kommiſſion für die Erzeugung von Kriegsbedarf
und Munition über ihre Reiſe an die engliſche Front in
Frankreich im Auguſt erſtattet haben Er iſt von dem Mini
ſter Henderſon und ſieben anderen Arbeiterführern unter
zeichnet Der Kommiſſion iſt danach das gute Einvernehmen
zwiſchen den Offizieren aller Grade und ihren Mannſchaften
aufgefallen Die Fürſorge für die Sicherheit und Bequem
lichkeit der Truppen in den Schützengräben und hinter der
Front ſei gut Die Kommiſſion beſuchte ein Lazarett für
ruhebedürftige Mannſchaften hinter der Front in dem ſich
1200 Soldaten zu einer vierzehntägigen Erholungskur auf
hielten Von den dort Behandelten kehrt ein großer Teil
wieder zu den Regimentern zurück Die Einrichtung des
Lazaretts ſoll ausgezeichnet ſein Der Bericht ſchließt mit
einem Aufruf an die engliſchen Arbeiter zur äußerſten
Kraftanſtrengung um die Front mit der erforderlichen
Munition zu verſehen

Die Stärke der deutſchen Heere
WTB London 14 Sept Daily Mail meldet ausPetersburg Das Kriegsminiſterium glaubt daß die britiſchen

Angaben die Stärkeder deutſchen Heere unter
ſchätzen Die erneuten kräftigen Verſuche der Deutſchen
die Bahnlinie Dünaburg Rowno zu erreichen beweiſen
die Notwendigkeit einig zu ſein und den Widerſtand mit
allen möglichen Mitteln ins Werk zu ſetzen

Auf dem Wege zur allgemeinen Wehrpflicht
c B Rotterdam 14 Sept Dem Londoner Globe zu

folge beſchloß das engliſche Koglitionsminiſterium vom Par
lament die Ermächtigung zu fordern zur Einſtellung von
20 Proz durch das Los zu beſtimmender Perſonen aus dem
Nationalregiſter ins aktive Heer

h

Die Räumung von Petersburg
wird fortgeſetzt

o B Kopenhagen 14 Sept Berlingske Tidende
meldet aus Petersburg Die Räumung der Stadt
wird fortgeſetzt ebenſo die Entfernung von Wert
fachen und Metallgegenſtänden Dieſe wird ſo gründlich aus
geführt daß ſogar das Kupfer des Daches vom Dom
entfernt wurde

B Rotterdam 14 Sept Die Berichte der Pariſer
Blätter verraten eine große Unruhe in den franzöſiſchen Re
gierungskreiſen über die Ungewißheit hinſichtlich der deut
ſchen Abſichten in Nordrußland Man hatte nach der Ein
nahme von BreſtLitowsk einen Stillſtand der Operationen
erwartet und weiß nun gar nicht wie man den Vormarſch
der deutſchen Heere trotz des drohenden Winters zu
deuten hat Man befürchtet die Deutſchen werden den
Winter und die zugefrorenen Gewäſſer zu An gri ffen auf
Reval und Petersburg benutzen

Die Offenſive gegen die Bahn Wilna Dünaburg
I U Haag 14 Sept Daily Mail meldet aus Peters

burg Wie zu erwarten war machen die deutſchen Truppen
außerordentliche Anſtrengungen um zu verhindern daß die
Offenſive in ruſſiſche Hände übergeht lle verfügbaren
Mannſchaften und jedes Geſchütz werden von den Deutſchen
zur Front gebracht Jetzt iſt eine bedeutende Verſtärkung

Heimatfrieden
Sine Geſchichte von der Oftſee

Von Hans Seefeld

36 Fortſetzung Rachdruck verbotenJn ſolchen ſchwarzen brauſenden Novembernächten kam
ſie nicht zur Ruhe Manchmal faßte ſie einen Ent chluß
Sie wollte ſich Urlaub nehmen und mit dem Bäckergeſellen
der einmal wöchentlich Brot hinüberbrachte hinfahren auf
kurzen Beſuch nur wollte hören ob ſie alle beide geſund
wären Ernſt und Mutter Sie wollte ſich von der guten
Frau noch einmal verwöhnen von Ernſt noch einmal küſſen
laſſen nur noch ein einziges Mal Aber wenn der Morgen
kam und ſie bleich und übernächtig an ihre Arbeit ging dann
fehlte ihr der Mut Was ſollte ſie auch dort es hatte ja
keinen Zweck es konnte doch nichts werden es würde nur
neue Schmerzen bringen neuen Hunger nach Glück nach
Frieden

Frieden äußerlich hatte ſie ihn hier auch Niemand
tat ihr etwas niemand ſagte ihr etwas Jhr Brotherr war
mit ihrem Tun zufrieden und die gelegentlichen kleinen Un
höflichkeiten und Spöttereien der großen Mädchen blieben
ihr gleichgültig Manchmal bangte ihr vor dem Augenblick
in dem ihrer ſtillen Tätigkeit hier ein Ende geſetzt würde
und ſie wieder fort müßte in den Strom des Lebens An
den unangenehmen Anblick der zwinkernden Augen hatte ſie

ſich faſt rer nur eins war ihr zuwider ſein ſüßlichesWeſen ſeine übertriebenen Komplimente und ſeine ſt
demütige n ihr gegenüber Sie hätte es viel
lieber gehabt er hätte einmal r und beſtimmt ſeinen
Willen geäußert als Herr des Hauſes Aber das tat er nicht
Was ſie machte war gut richtig und lobenswert und ſeine
kleinen Augen ſahen oft ſo eigen an daß Margarete er
ſchrocken dachte O Gott du wirſt doch nicht du doch
I erſtrva Dann müßte ich ja wieder fort wieder

Wieder 23 eine finſtere Sturmnacht hinter Margarete
eine Nacht voll Heimweh und Angſt un ſtand ſie am
Herde vor der rauchenden Flamme und bereitete das Früh
ſtück Das Kind ſaß in eine Decke gehüllt fröſtelnd auf
Hannes Schoß Margarete ſtrich r dann und wann koſend
durch die ſtrohblonden Löckchen aber ihre Gedanken waren
weit Sie hatte eine Ahnung als müßte ſie heute etwas

Sollten J
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Die Lage in Oſtgalizien unverändert
WTB Wien 14 September

Amtlich wird verlautbart 14 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage in Oſtgalizien iſt unverändert Der Feind

griff heute früh unſere Strypafront an wurde aber abge
wieſen Auch in Wolhynien ſind die Ruſſen unter Heran
iehung neuer Truppen an zahlreichen Stellen zum Angriffbergegangen Während bei Nowo Alekſiniec die Kämpfe

noch andauern wurde der Feind bei Dubno und im Stubiel
Abſchnitt überall unter großen Verluſten zurückgeworfen
Unſere in Lithauen kämpfenden Streitkräfte überſchritten in
der Verfolgung des Gegners ſüdlich von Slonin die Griuda
Niederung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach den erfolgloſen italieniſchen Angriffen der letzten

Tage trat geſtern in den größeren Kämpfen bei Flitſch und
Tolmein eine Pauſe ein Bei Plava vertrieb ein Feuer
überfall unſerer Artillerie den Feind aus einem mehrere
Kilometer breiten Frontſtück Die flüchtenden Jtaliener er
litten große Verluſte An der Tiroler Front wurden
einige Angriffsverſuche ſchwächlicher feindlicher Abteilungen
gegen unſere Stellungen bei der Grenzbrücke im Popenatal
ſüdlich Schluderbach und im Tonalegebiet abgewieſen

Jm großen und ganzen herrſcht an der Südfront Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

an h
der deutſchen Linie zwiſchen Wilkomir Uzjany feſtzuſtellenJn dieſem Abſchnitt der Front haben die Deutſchen drei bis

vier neue Brigaden ins Feuer geführt und die ruſſiſchen
Truppen haben ſich deshalb nach längerem Kampfe hinter
die Sümpfe von Gusjaty zurückgezogen Die Fortſetzung des
Druckes auf dieſem Frontabſchnitt iſt im übrigen auch an
der Linie Swenta Wilija zu ſpüren wo die Deutſchen
eine gewaltige artilleriſtiſche Bearbeitung der ruſſiſchen
Stellungen vornehmen der die Ruſſen jedoch noch ſtand
alten konnten Auch im Stromgebiet des Njemen und im

Süden davon t der Drang nach vorwärts bei dem Gegner
ſehr ſtark Auf der anderen Seite des Njemen beſitzen die
Ruſſen jedoch artilleriſtiſch ſehr ſtarke Stellungen die es
bisher ermöglichten den Vormarſch der feindlichen Truppen

zurückzuhalten Tgl Rdſch
l Revolutionäre Sturmzeichen in Rußland

S Bukareſt 14 Sept Der Univerſul meldet aus
Petersburg Die Bildung des linken Dumablocks hat als
erſtes revolutionäres Sturmzeichen die Regierung überraſcht
Unter dem niederſchmetternden Eindruck der Nachricht be
ſchloß der Miniſterrat den delegierten vier Miniſtern Voll
macht zu offiziellen Abſchlüſſen mit dem neuen parlamen
tariſchen Block zu erteilen

Das Geſetz gegen den baltiſchen Adel
T V Stocdkholm 14 Sept Die Kommiſſion zur Be

kämpfung der deutſchen Unterdrückung hat in der Duma
einen Vorſchlag vorgelegt wonach der baltiſche Adel in den
eſthniſchen livländiſchen kurländiſchen Gouvernements ſeiner
Privilegien völlig beraubt werden ſolle Berl Tgbl

Jm Moskauer Nachtaſyl
Das Rußkoje Slowo enthält eine Schilderung des

Elendes der Flüchtlinge in Moskau dem folgender Auszug
entnommen iſt

Jn einer Gaſſe ſtiegen wir eine ſchmutzige Treppe tief
hinunter Eine Tür wird aufgeſtoßen Stimmengewirr um
gibt uns das Schluchzen und Weinen von Kindern und
aller Geſtank eines ewig halbdunkeln Nacht
aſyls Ein großer Keller Gewölbe Bogen zuſammen
genagelte Pritſchen auf denen Bündel und ärmliche Habe

erfahren von ihrem Dörfchen drüben von ihren Lieben
Und erfuhr etwas Der Kantor kam herein und bat
freundlich um 4 Uhr ſeinen Kirchenrock parat zu haben er
habe ein Begräbnis

Warum um vier erſt wollte Margarete wiſſen die
Beerdigungen waren doch ſonſt immer um 11 Ahr früh

s iſt eins von drüben ſagte der Kantor und zeigte
mit dem Daumen über die Heide hin

Margarete erſchrak heftig Wer iſt es denn fragte
ſie bebend

Niemand weiter liebes Fräulein beruhigen Sie ſich
nur der alte Kuhhirte antwortete Weber gelaſſen

Unkel Jochen Er war tot Nur der alte Kuh
hirte hatte der Mann geſagt Was wußte er in ſeiner
behäbigen Selbſtzufriedenheit wer Onkel Jochen war
Margarete eilte hinauf in T Giebelſtübchen und weinte
als wäre der Alte ihr geſtorben Als am Nachmittag das

ger klingende Kirchenglöcklein den alten Mann zur
Ruhe läutete rief das Elſing zum erſtenmal vergeblich nach
ſeiner treuen Pflegerin Die wäre ja ſo gern auf den Kirch
5 hinübergegangen aber ſie konnte das Kind nicht allein
aſſen denn Hanne hatte ſich fortgemacht wie immer bei

derlei Anläſſen Nun ſtand Margarete am Fenſter des
Schulzimmers von dem ſie den kleinen Gottesacker über
ſehen konnte und ſchaute durch Tränen hinüber Kein
etnziger Verwandter folgte dem Sarge des alten Mannes
aber Margarete wußte das ganze Dorf trauerte um ihn
Bald zerſtreute ſich die kleine Schar die ihm die letzte Ehre
geſchenkt es waren meiſt Frauen die Männer waren ja
in See Endlich kam auch Hanne wieder nach Hauſe Mar
garete übergab ihr das Kind nahm raſch ein Tuch um und
ging nach dem Friede Der Totengräber hatte das Grab
erade zugemacht icht daneben lag Sotan der großeWar Hirtenhund und winſelte leiſe Als er Margarete
ah ſprang er auf und wedelte Das Mädchen liebkoſte das

treue Tier dann legte ſie ein paar Chryſanthemen die ſie
im Schulgarten gepflückt hatte auf das friſche Grab Der
Totengräber erzählte daß die Leute den Hund hätten mit

re wollen aber er ſei nicht e nyringezn geweſen da
hätten ſie ihn denn endlich liegen laſſen Margarete drückte
den zottigen r des Hundes an ſich und ſah in die ſchwarzenAugen die ſonſt ſo übermütig gefunkelt hatten heute halten

ſie einen rührenden traurigen Ausdruck Ob der alte
Mann lang krank geweſen wäre fragte das Mädchen

herumliegen Ueberall liegen und ſitzen zuſammengedrang
Menſchen hauptſächlich Weiber und Kinder

Es iſt der Keller einer alten Kaſerne Man hat ihn den
Flüchtlingen zum einſtweiligen Aufenthalt überlaſſen auch
dieſer armſelige Unterſchlupf iſt noch eine beſondere Gnade
Jch ging an den Pritſchen entlang Schlaff gleichgültig
ſahen mich Frauen Greiſe und Kinder an Dort liegt ein
Weib mit einem Schal bis zum Kinn zugedeckt und ſtiert
mich mit aufgeriſſenen glänzenden Augen an Rote Flecken
im Geſicht Mein Kopf murmelt ſie gequält und ver
ſucht mit der Hand auf die fieberheiße Stirn zu zeigen
Neben ihr auf der Pritſche liegt ein Haufen Lumpen aus
denen ein Kinderkopf herauslugt brennend von verdächtiger
Fieberhitze Ueberall liegen Kinder zwiſchen
Bündeln und Kiſſen herum und ſchlafen ſchwer
Bekümmernis auf den Lippen Hoffnungslos traurig
unterwürfig die Geſichter der Alten Plötzlich ſehe ich einen
Soldaten auf einer Pritſche und gehe verwundert auf
ihn zu Sein einer Arm iſt mit Gaze verbunden Er hat
in den Gräben einen Schrapnellſchuß bekommen man hat
ihm zwei Finger abgenommen dann hat man ihn zur Hei
lung nach Archangel geſchickt Von dort hat man ihn ent
laſſen Warum ſind Sie nun hier Wo ſoll ich ſonſt
hin Warum fahren Sie nicht nach Hauſe Nach
Hauſe Er ſah mich verzweifelt an ſchwieg und erzählte
dann ſtockend ſein Häuschen ſteht im Gouvernement Cholm
ſeine Frau iſt mit einem Jüngling von dort geflohen ſie
haben ſich hier in Moskau getroffen und hauſen nun zuſam
men hier unten im Keller Haben Sie irgendeine Arbeit

fragte zögernd irgendeiner Arbeit Wie ſoll ich
denn und er ſah verzweifelt auf ſeinen verſtümmelten
Arm Auch mein Mann kann nicht arbeiten ſchreit hitzig
eine kleine Frau dazwiſchen Sie haben ihn durch den Kopf
geſchoſſen er hat keine Augen mehr Sie zeigte auf einen
Blinden irgendwo im Halbdunkel den der Krieg auch erſt
hierhin und dorthin auf die Stellungen in irgendein Hoſpi
tal und nun in dieſes Nachtaſyl geworfen hatte Gebt mir
Arbeit ſchreit nervös eine andere Frau Seht ſie
an Kleider und Schuhe muß ich ihnen kaufen aber wovon
Starr zeigt ſie auf ihre halbnackten barfüßigen
Kinder die ſich hilflos frierens auf der
Pritſche aneinanderpreſſen Der Mutter krampft
ſich das Herz zuſammen alles möchte ſie tun um ihre Kinder
aus dieſem Loch heraus an die friſche Luft zu bringen
Schwindſüchtige huſten und ſpucken ohne daß man ſie ſieht
Es iſt wie wenn Ueberlebende eines großen Schiffbruches
ans Ufer geworfen wären in tiefſter Hoffnungsloſigkeit ſitzen
ſie zwiſchen den jammervollen Trümmern ihrer früheren
Habe Hinter ihnen liegt das Leben vielleicht auch vor ihnen
in weiter weiter Ferne jetzt ſehen ſie nur wie ſie ſinken und
ſinken

Von der Weſtfront
Große Verluſte der Franzoſen in den Argonnen

e B Genf 14 Sept Der franzöſiſche Befehlshaber in
den Argonnen verfügte die Entfernung der Preſſebericht
erſtatter von der Argonnenfront Den ſchweizeriſchen Zei
tungen zufolge ſind die letzten Verluſte der Franzoſen in den
Argonnen die größten aller bisherigen Argonnenkämpfe und
mit mindeſtens 35 000 Mann zu beziffern

u

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 14 Septbr Amtlicher Heeresbericht von

eſtern nachmittag Jm Laufe der Nacht wurden mehrereKampfe mit Handgranaten in der Nähe der Straße von
Béthune nach Arras ſowie ein leicht zurückgeworfener An
griſt der Deutſchen nördlich vom Bahnhof von Souchez ge
meldet Jm Süden der Somme bei Fay dauert der Minen
kampf hartnäckig an Heftiges Kanonenfeuer in den Ab
ſchnitten Armancourt und Beauvraignes ſowie auf den
Hochflächen von Quennevières und Noupron In der Cham
agne und in den Argonnen ausſetzendes Kanonenfeuer
uf der Lothringer Front richteten unſere Batterien einen

wirkſamen Geſchoßhagel gen die deutſchen Schützengräben
und die Anlagen in der Umgebung von Embermenil Lein
trey und Ancerviller Feindliche Truppen die aus den
Schützengräben gekommen waren gelangten bis an unſere
h t wurden aber durch unſer Jnfanteriefeuer

zerſtreut

Nein gar nicht antwortete der Totengräber Onkel
Jochen ſei ſanft eingeſchlafen und er habe ſo freundlich aus
geſehen er müſſe an etwas Schönes gedacht haben in ſeiner
letzten Stunde

Margarete ahnte an was der liebe Alte gedacht hatte
Wo mochte die ſein die ihm einſt ſo viel Glück und Leid
S Sinnend ging das Mädchen zurück Als ſie an
er Tür des Schulhauſes ſtand war Sotan hinter ihr und

rieb ſeinen zottigen Kopf an ihren Kleidern Sie ſtreichelte
ihn und ſprach auf ihn ein Jch kann dich nicht mitnehmen
Sotan gutes altes Tier Jch bin doch hier nicht zu Hauſe
Geh heim geh zu Ernſt Arendt der nimmt dich ſicher der
hat dich gern Es war als hätte der Hund ihre Worte
verſtanden Er ſah ſie e einmal unendlich traurig an
dann ſenkte er den Schweif und trottete langſam weiter
Margarete traten Tränen in die Augen Sie rief ihn zu
rück Komm her Sotan komm Ich behielte dich ja ſo
gern ich will s verſuchen Bleib hier ſo lange leg dich
Gehorſam legte der große Hund ſich auf die Stufen während
Margarete ins Haus ging Drinnen ſaß der Kantor am
Klavier und ſpielte eines ſeiner Kirchenlieder

Wünſchen Sie etwas mein liebes Fräulein fragte
er zuvorkommend als das Mädchen ſtill wartend neben ihm
ſtehen blieb

Eine große Bitte hätt ich Herr Kantor Sie ſah
demütig zu ihm auf und er fand daß ſie noch nie ſo hübſch
ausgeſehen hätte wie eben jetzt mit dem demütig bittenden
Zug im Geſicht Er ſah ſie verliebt an Mein liebes Fräu
lein Sie wiſſen wenn es in meiner Macht ſteht Ge
haltserhöhung Jch habe ſchon ſelbſt daran gedacht

Nein nein Das nicht Mir geht es ja ſo gut bei
Jhnen Aber wenn Sie mir erlauben würden den Hund
zu behalten Und nun erzählte ſie ihm von Sotan mit
dem ſie ſich ſo oft auf der Heide gejagt hatte der ſie ſo gut
gekannt habe wenn ſie von weitem gekommen ſei und daß
er nun nicht von ihr wollte Der dicke Mann war aufge
ſtanden und war nün dicht neben ihr So ſo ſagte er
gemütlich Das wäre ja ſo ſchlimm nicht Eigentlich mag
ich Hunde nicht beſonders gern leiden aber Jhnen zuliebe
Hm hm behalten Sie das Vieh nur wenn Jhr kleines Herz
dran hängt Dabei faßte er ſie unters Kinn und hob ihr
Geſichtchen zu ſich empor als wollte er ſie küſſen Erſchrocken
machte ſie ſich los

Fortſetzung folgt
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Luftbombardement von Trier
WTB Paris 14 Sept Amtlicher Kriegsbericht von

eſtern abend An der Yſer ſowie nördlich öſtlich und ſüd
ich von Arras in den Abſchnitten von Neuville Roclincourt

und Vailly dauert der Geſchützkampf fort Nördlich der Oiſe
richtete unſere Artillerie ein zerſtörendes Feuer gegen die
feindlichen Anlagen von Beuvraisnes Mehrere deutſche Jn
fanterieabteilungen wurden vor Andechy zerſtreut Am
Aisne Marnekanal bombardierten wir heftig die feindlichen
Schützengräben und die Batterien in der Umgebung von
Sapigneul und Neuville bei Berry au Bac Artillerie
kämpfe mit Bomben in der Champagne in den Argonnen
und zwiſchen Maas und Moſel Ausſetzendes Bombardement
in den Vogeſen öſtlich von Metzeral am Sudelkopf Als
Entgeltungsmaßnahme für das kürzliche Vombardement von
Luneville und Compiègne durch feindliche Flugzeuge über
flog ein Geſchwader von 19 Flugzeugen am
13 September morgens die Stadt Trier die mit etwa
100 Granaten belegt wurde Der Bahnhof und die
Reichsbank wurden ſicher getroffen Dasſelbe Geſchwader
warf bei ſeiner Rückkehr zu ſeinem Zugehörigkeitshafen nach
dem es in unſeren Linien gelandet war am Nachmittag
58 Granaten auf den Bahnhof von Dommary Barrancourt
Andere Flugzeuge bombardierten aus geringer Höhe den
Bahnhof von Donaueſchingen und den von Marbach in einem
Gebiet in dem Truppenbewegungen gemeldet wurden Man
konnte die Wirkung der Granaten an den Zielen und an
einem in Fahrt befindlichen Eiſenbahnzuge ſehen der an
halten mußte

S

Die Kriſis auſ dem Balkan
Bulgarien

WTIB Bern 14 Sept Giornale Jtalia meldet aus
Sofia Jnfolge griechiſcher und rumäniſcher Truppen An
ſammlungen an der bulgariſchen Grenze hat der bulgariſche
Miniſter des Aeußern von den diplomatiſchen Vertretern in
Bukareſt und Athen eilige genaue Aufklärungen eingefordert

B Lugano 14 Septbr Der offiziös unterrichtete
römiſche Berichterſtatter der Stampa meldet leider ſei
jede Hoffnung zwiſchen Bulgarien und Serbien zu ver
mitteln ausſichtslos geworden Wie Serbien ſo verhalte
ſich auch Griechenland gegenüber den bulgariſchen Forde
rungen ablehnend Die Frage ſei jetzt nur ob es dem Vier
verband gelingen werde durch neue Preſſionen auf Serbien
und Griechenland die gefährliche Spannung zu mildern oder
ob mit Bulgarien die Verhandlungen kurzweg abgebrochen
werden Leider ſcheine Bulgarien ſich den Zentralmächten
anſchließen zu wollen
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Serbiens Preis für die Abtretung Mazedoniens
e B Kopenhagen 14 September

Zur Balkanfrage gibt die engliſche Nachrichtenagentur
heute folgende Schilderung Serbien iſt jetzt bereit die
Balkanfrage mit Bulgarien zu erörtern Serbien hegt das
größte Vertrauen zu den Regierungen des Vierverbandes
die gegenwärtig Serbiens letzte Antwortnote prüfen
Serbien betont darin Mazedonien ſei altes ſerbiſches Land
ſowohl in geſchichtlicher wie ſprachlicher und nationaler Be
ziehung Jm Jntereſſe der Bildung eines
neuen Balkanbundes aber ſei Serbien bereit
Mazedonien friedlicher weiſe Bulgarien zuüberlaſſen was jedoch erſt in Kraft treten ſoll wenn
Bulgarien mit dem Vierverbande gemeinſame Sache macht
und Serbien Bosnien Dalmatien Kroatien und Slavonien
erhalten habe Wenn dieſer Vorſchlag von dem Vier
verbande gebilligt würde könne ein neuer Balkanbund be
ſtehend aus Serbien Bulgarien Montenegro Rumänien
und Griechenland zuſtandekommen

Geheime Friedensſehnſucht in Serbien
Das Pariſer Sozialiſtenblatt Naſche Slowo veröffent

licht folgenden Brief des Chefredakteurs Duſchan Popowitſch
des e ſozialiſtiſchen Blattes Radenitſchke Nowine
das ſeit kurzem unter dem Titel Buduſchtſchnoſtj erſcheint

Leider haben wir bei der Verurteilung des Krieges
nur allzu recht Dieſer Krieg Serbien vernichtet Man
kann nicht ſagen daß unſer Land nur dezimiert iſt Die
Hälfte und zwar die beſſere Hälfte ſeiner Bevölkerung iſt
vernichtet Zu den Kriegsverluſten kommen noch die ren
Verluſte dur Epidemien wie Typhus uſw Lange Zenſur
ſtreichung as Serbien Gutes und Wertvolles beſaß das
exiſtiert nicht mehr Großſerbien wird ohne Serben ſein

dieſe Phraſe iſt jetzt im Volke ein geflügeltes Wort ge
worden das Volk iſt völlig erſchöpft Die Friedens
ſehnſucht iſt allgemein Als Ljaptſchewitſch vor
drei Monaten in der Skupſchtina eine Rede für den Frieden
hielt ſchwieg die ganze Verſammlung niemand entgegnete
ihm er ſprach nicht nur die innere Ueberzeugung und den
lühenden Wunſch der leidenden breiten Volksmaſſen aus
ondern auch die geheimen Gedankengänge des

regierenden Bürgertums das mit ſeiner kriege
riſchen Politik die grauſamſte Enttäuſchung erlebt hat

Rußland dementiert das Eingreifen
Rumäniens

c B Stockholm 14 Sept
Einen bezeichnenden Rückſchluß auf die eigene Vewertung der

militäriſchen Lage geſtattet das kürzlich ausgegebene Dementi
einer Zeitungsmeldung wonach Rumäniens Eingreifen zugunſten
Rußlands unmittelbar bevorſtehe Autoritativ wird demgegen
über in Petersburg mitgeteilt für die Diplomatie ſei es voll
kommen klar daß die rumäniſche Regierung ihre Handlungsweiſe
nach den Ereigniſſen auf dem Kriegsſchauplatze beſtimme Falls
die Verbündeten entſcheidende Erfolge erzielten werde das Ver
halten Rumäniens ſich jäh ändern Jedenfalls ſei kein Vertrag
zwiſchen den Vierverbandsmächten und Rumänien unterzeichnet
Die Unterhandlungen dauern fort tragen aber nicht den inten
ſiven Charakter wie vor einigen Monaten
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Verletzung der rumäniſchen Neutralität durch
die Ruſſen

T V Wien 14 Sept Das Neue Wiener Journal
meldet aus Czernowitz Bei den in letzter Zeit ſtattge
fundenen Kämpfen an der beſſarabiſchen Grenze wurde durch
die Ruſſen die Neutralität Rumäniens wiederholt verletzt
Ein ruſſiſcher Flieger überflog einigemal rumäniſches Ge
biet wurde jedoch von rumäniſchen Soldaten abgeſchoſſen
Ferner platzten mehrere ruſſiſche Schrapnells über ru
mäniſchem Gebiete jedoch ohne Schaden anzurichten Der
rumäniſche Grenzverkehr i wegen der Nähe der Kampf
felder in dieſer Gegend gefährdet Deutſch Tgsztg

Auffallende Rückkehr des rumäniſchen Geſandken in
Pekersburg

WTB Malland 13 Sept Der Sonderberichterſtatter des
Corriere della Sera drahtet aus Bukareſt der rumäniſche

Geſandte in Petersburg ſei in Bukareſt eingetroffen Der un
neten Ankunft werde beſondere Bedeutung bei

gelegt

Die Dardanellenkämpfe
400 000 Mann vor den Dardanellen

Bukareſt 14 Sept Ueber Athen werden neue Truppen
anſammlungen vor den Dardanellen berichtet Die Armee
der Entente ſoll auf 400 000 Mann gebracht werden womit
die Alliierten hoffen die Dardanellen ſtürmen zu können

c TDTZJ
Schwere engliſche Verlnſte an den Dardanellen

c B Schweizer Grenze 14 Sept
Nach Schweizer Blättermeldungen weiſt die letzte engliſche

Verluſtliſte aus den Kämpfen um die Dardanellen zum erſten
Male auf ſehr große Verluſte bei den auſtraliſchen Truppen
hin Das dritte und vierte Bataillon der Auſtralier habe die
Hälfte ſeines Beſtandes in den Händen der Türken ge
laſſen

atte ne
Lügenhafte Erfolge der Verbündeten

an den Dardanellen
WTB Berlin 13 Septbr Nach einer Meldung derPetersburger Telegraphenagentur vom 7 September ſollen

im Schwarzen Meere zwei ruſſiſche Torpedoboote unter Befehl des Fregattenkapitäns Trubetzoi den Kreuzer Ha
midie und zwei türkiſche Torpedoboote angegriffen haben
Nach zweiſtündigem Kampfe hätten die türkiſchen Schiffe
nachdem ſie Havarie erlitten hätten die Flucht in den
Bosporus ergriffen Die Schiffe ſeien von den Torpedo
booten verfolgt worden Vier mit Kohlen beladene Schiffe
die n worden ſeien ſeien verſenkt worden

Jn Wirklichkeit wurde der Kreuzer Hamidie am
5 September von großen ruſſiſchen Zerſtörern angegriffen
Der Angriff wurde abgeſchlagen und die ruſſiſchen Torpedo
boote flohen oſtwärts vor den aus dem Bosporus auslaufen
den Kriegsſchiffen Kein türkiſches Kriegsſchiff iſt beſchädigt
worden Der Kreuzer Hamidie liegt jedermann ſichtbar
im Hafen Unabhängig von dieſem für die türkiſchen See
ſtreitkräfte unzweifelhaft erfolgreich verlaufenen Gefecht ſind
zwei Kohlendampfer von einem ruſſiſchen U Boote ange
griffen von ihren Zivilbeſatzungen auf Strand geſetzt und
dort von dem Boot beſchädigt worden

Die Vereinigten Staaten und
Deutſchland

Neigung zu einem Schiedsgerichtsverfahreu
WTB London 14 Sept Daily Mail weiß aus New

York vom 12 d M zu berichten daß man nunmehr in Re
gierungskreiſen hinſichtlich der Unterſeebootfrage der
Errichtung eines Schiedsgerichts geneigt iſt
Dieſe Anſchauung vertritt auch das Hearſtſche Blatt New
York American das ſeinen typiſchen englandfeindlichen Ar
tikel veröffentlicht und erklärt die Regierung zaudere

Nach der New York Tribune ſei die Regierung durch
die zahlreichen Berichte von Senatoren und anderen aus
dem Süden und dem mittleren Weſten beunruhigt Sie
beſagen daß die Volksſtimmung die Vermeidung des Krieges
um nahezu jeden Preis fordere

WIB London 14 Sert Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington Die Männer der nächſten Umgebung des
Präſidenten Wilſon raten ihm dringend zur Annahme des
deutſchen Vorſchlages daß die Tatfragen im Arabic Fall
einem Schiedsgericht unterbreitet werden ſollen Die Poli
tiker in der Regierung ſind feſt überzeugt daß die Wieder
wahl Wilſons geſichert iſt wenn er Amerika vom Kriege
fernhält Seine politiſchen Gegner geben zu daß ihn dies
in ſeiner Politik beeinfluſſe

Reuter hetzt weiter
e B Rotterdam 13 Sept Das Reuterbureau greift

jetzt zu den allerdümmſten Mitteln um die Hetze gegen den
verhaßten deutſchen Botſchafter den Grafen von Bernſtorff
in Waſhington zu verſchärfen Das engliſche Telegraphen
bureau behauptet in einer Meldung aus Waſhington die
Volksſtimmung gegen Bernſtorff verſchlimmere ſich von Tag
zu Tag mehr infolge eines Gerüchtes daß Graf v Bernſtorff
erklärt haben ſolle wenn er ſeine Päſſe erhalte werde
Deutſchland fortan jeden Paſſagierdampfer an
greifen Bernſtorff ſei auch am Sonntag früh nach Wa
ſhington gereiſt um Lanſing gegenüber eine Erklärung in
dieſem Sinne abzugeben Die Ausſtreuung iſt zu töricht
um einer Widerlegung zu bedürfen D Red

Bryans Agitationsreden
Genf 14 Sept Bryan hat ſeine 22 Agitationsrede

in Ottawa gehalten Er hatte über 15 000 Zuhörer Auch
der Gouverneur befand ſich unter den Zuhörern Am Tage
nach dem Vortrage legten 2200 Arbeiter der Munitions
fabriken in Ottawa die Arbeit nieder

Heſperian kein ABootopfer
NB Berlin 14 Septbr Wie das BV von zuſtändiger Seite erfährt erſcheint es auf Grund der bisher

vorliegenden Nachrichten im Zuſammenhalt mit den an
amtlicher Stelle bekannten Tatſachen ſo gut
wie ausgeſchloſſen daß ein deutſches Unter
ſeeboot ſür die Verſenkung des engliſchen Paſſagier
dampfers Heſperian überhaupt in Frage kommt JZu
nächſt befand ſich nach der planmäßigen Verteilung am
4 September überhaupt kein deutſches Unterſee
boot indem Seegebiet in dem der Heſperian ver
ſenkt worden iſt Ferner iſt nach den hier vorliegenden
Schilderungen aus engliſchen Quellen die Exploſion eine
derartige geweſen daß aus ihrer Wirkung eher auf eine
engliſche Mine als auf einen Torpedoſchuß geſchloſſen
werden kann Für dieſe Annahme ſpricht auch der Umſtand
daß nach den vorliegenden Schilderungen das Schiff nahe
am Vorderſteven getroffen worden iſt und daß die zwei
vorderſten Räume ſich mit Waſſer füllten

Zur Verſenkung des norwegiſchen Dampfers Swein Jarl
Chriſtiania 13 Sept Das Auswärtige Amt in Berlin

hat durch die Vermittelung des norwegiſchen Geſandten in

mittei

fung unterzogen worden
die Angaben der Seeverklarung verglichen mit den Mel
dungen der heimgekehrten deutſchen Unterſeeboote darauf
ſchließen daß der Swein Jarl identiſch iſt mit einem von
einem deutſchen Unterſeeboot am 9 Juni nachts 1 Uhr in
56 Grad 40 Min nördlicher Breite und 0 Grad 40 Min
weſtlicher Länge durch einen Torpedoſchuß verſenkten bisher
unbekannt gebliebenen Dampfer
keine neutralen Abzeichen bemerkbar den insbeſondere
auch eine Beleuchtung weder für derartige
für die Flagge zu ſehen war mußte der
UBoot für ein feindliches Schiff gehalten werden Das
Fehlen der i wird von den norwegiſchen Zeugen
ſelbſt zugegeben Die S ldes Dampfers der dies im Kriegsgebiet perſ Vunt hat ſo daß
eine völkerrechtliche Verpflichtung des Deutſchen
Leiſtung von Schadenerſatz nicht anerkannt werden kann
Wenn die deutſche Regierung ſich gleichwohl bereit erklärt
in dieſem Falle für den den beteiligten Rorwegern ent
ſtandenen Schaden eine Vergütung zu gewähren ſo galt
dies mit Rückſicht auf die von ihr lebhaft beklagten
an Menſchenleben die der Vorfall zur Folge gehabt hat
und in der Erwartung daß die norwegiſche Regierung dieſen
Beweis freundnachbarlicher Geſinnung beſonders anerkennen
wird Es wird der norwegiſchen Regierung anheimgeſtellt
ihr ebenſo wie in den Fällen des Belridge und der
Minerva einen Sachverſtändigen zu bezeichnen der ge

meinſam mit einem deutſchen Sachverſtändigen die Höhe der
Entſchädigung feſtzuſetzen haben würde

Berlin dem norwegiſchen Auswärtigen Amt über die Verr des norwegiſchen Dampfers Swein Jarl Zhende
e n laſſen Das von der rege egierung über

ebene Material iſt unverzüglich den deutſchen Marine
ehörden mitgeteilt und von dieſen einer ſorgfältigen Prü

Nach deren Feſtſtellungen laſſen

Da an dieſem Dampfer
bzeichen noch

ampfer von dem

chuld trifft daher allein den Führer

eiches zur

rluſte

Die deutſche Regie
rung muß jedoch ernſtlich darauf hinweiſen daß ſie in Zu
kunft nicht in der Lage ſein wird in ſolchen Fällen in denen
die Beſatzung neutraler Schiffe die Gefahr des ſeit einem
halben Jahr geführten deutſchen Unterſeebootskrieges ge
radezu herausfordert und die ihr von deutſcher Seite empfoh
lenen einfachen Vorſichtsmaßregeln verſäumt irgendeine
Entſchädigung für etwa eintretende Verwechſlung des neu
tralen mit einem feindlichen Schiff zu übernehmen L

Ein großer engliſcher Dampfer geſunken
WTB Ymuiden 14 Septbr Die Beſatzung des hol

ländiſchen Dampfers Pomona ſah Sonntag früh um 7
Uhr drei Meilen vom Leuchtſchiff Kentiſh Knock einen
engliſchen Dampfer von ungefähr 5000 Tonnen der
unterging Die ungefähr 100 Mann ſtarke Beſatzung
ſtieg an Bord einiger Fiſchdampfer die in der Nähe fiſchten

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Farbige Engländer für die Fronk

Pariſer Blättermeldungen aus London zuzfolge wurden
engliſche Truppenabteilungen aus Guyana in England ge
landet um nächſtens den engliſchen Truppen an der Front zu
geteilt zu werden

Das Reuterſche Bureau meldet aus Pretoria vom 9 Sep
tember England hat dankbar das Angebot der ſüdafrikaniſchen
Regierung angenommen ein Jnfanteriebataillon
Kapneger aufzuſtellen

Apachennot in Paris
e B Genf 13 Sept Eclair Sringt traurige Einzel

heiten über die zunehmenden Verbrechen der Apachen meiſt
15 16jähriger Bürſchchen Paris ſei heute ebenſo unſicher
wie vor dem Kriege trotz der militäriſchen Aufſicht Das
Journal des Deébats dasſelbe Thema und fordert

ſtrengſte Ahndung Frankreich müſſe endlich ſeinen falſchen
Humanitätsduſel verlernen

Was deutſche Dampfer wert ſind
WTB London 14 Sept Die Times melden Ein

früherer Dampfer des Norddeutſchen Lloyd der nach der
Verurteilung durch das Priſengericht für 62 500 Pfd Sterl
verſteigert worden war wurde neuerdings für 120 000 Pfd
Sterling verkauft

Brand in einer franzöſiſchen Flugzeugfabrik
WTB Paris 14 Sept Jn den Flugzeugfabriken von

Voiſin in Billancourt bei Paris brach am Montag nach
mittag ein Brand aus der ſchnell einen großen Umfang an
nahm Ein Lager und mehrere Schuppen wurden vollſtändig
zerſtört

60 mohammedaniſche Offiziere erſchoſſen
T V Konſtantinopel 14 Sept Der in Bagdad er

ſcheinende Sadai Jſlam meldet 60 mohammedaniſche Offi
ziere der ägyptiſchen Armee die im Jrak gegen die Türken
kämpfen ſollen erklärt haben daß ſie nicht gegen Glaubens
brüder ſtreiten können und baten um ihre Entlaſſung
Dieſer Schritt wurde als Meuterei aufgefaßt Die Offiziere
wurden erſchoſſen

Waffenſchmuggel nach Libyen
e B Wien 13 Sept Die Neue Freie Preſſe meldet

aus Lugano Berichten der Italia ufolge haben die
Militärbehörden in Tunis bei der Feſtſtellung der Beſtände
an Waffen und Metallen die peinliche Entdeckung gemacht
daß Gewehre Kupfer und Blei in rieſigen Mengen über die
tuneſiſche Grenze nach Libyen eingeſchmuggelt wurde

Deutſches Reich

Hindenburg zum Jahrestage des Sieges
bei Angerburg

Am 10 September dem Jahrestage des großen Hindenburg
ſieges bei Angerburg und der Befreiung der Stadt aus Ruſſen
gewalt feierte Angerburg ein großes Dankfeſt An Generalfeld
marſchall von Hindenburg wurde ein Telegramm abgeſchickt Schon
u einer Stunde kam aus dem Hauptquartier O Oſt folgende

ntwort
S H Superintendent Braun Ew Hochwürden ſowie den

heute dort zur Feier des Jahrestage der Befreiung Angerburgs
von feindlicher Beſetzung Verſammelten danke ich herzlich für
freundliches Meingedenken und für die Nachricht daß heute ein
Hindenburgſtandbild enthüllt werden ſoll Möge der Stadt
Angerburg nach endgültigem Siege der uns mit Gottes Hilfe
gewiß iſt ferneres Blühen und Gedeihen beſchieden ſein Den
Verwundeten wünſche ich recht baldige Wiederherſtellung

Feldmarſchall v Hindenburg
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Reichstagsabgeordneter Dr Ludwig Haas
wurde in die Zivilverwaltung von Warſchau
berufen Dr Haas der den Reichstagswahlkreis Karls
ruheBruchſal vertritt wirkte bisher in Karlsruhe als
Rechtsanwalt er ſteht im 41 Lebensjahre

J

Halle und Umgebung
Halle den 15 September 1915

Der Geſchichtsunterricht in den höheren Schulen
Was als Regel in den zugunſten der neueſten Geſchichte ange

ordneten Stoffverſchiebungen zu gelten hat behandelt ein Mini
ſterialerlaß in umfangreicheren Ausführungen Die dabei lei
tenden Geſichtspunkte ſind folgende

Der Geſchichtsſtoff iſt in den letzten fünfzig Jahren ſo ge
waltig gewachſen daß es im Rahmen der bisherigen Stundenver
teilung unmöglich erſcheint den Geſchichtsunterricht namentlich
auf der Oberſtufe in der gleichmäßig ausführlichen Weiſe wie
bisher zu erteilen Die Lehraufgoben für Unterſekunda 1740 bis
zur Gegenwart und ebenſo die für Oberprima 1648 bis zur
Gegenwart ſind zu umfangreich geworden eine andere Abgren
zung des Lehrſtoffes in den einzelnen Klaſſen iſt unbedingt not
wendig Da gerade die Zeit ſeit 1861 bis zur Gegenwart für uns
Preußen und Deutſche alles andere an Bedeutung übertrifft was
ſich in der Weltgeſchichte ereignet hat ſo müſſen die früheren
Zeitabſchnitte im Unterricht erheblich gekürzt und
zuſammenfaſſend behandelt werden damit die Ge
ſchichte der letzten fünfzig Jahre ausführlich
durchgenqmmen werden kann

Blumenpflege durch Schnlkinder
Jn dieſen Tagen erfolgt die Nachſchau und Prüfung der den

Kindern der Oberklaſſen in den ſtädtiſchen Volks und Mittel
ſchulen in dieſem Frühiahr zur Pflege übergebenen Blumen
ſtöckchen Diejenigen Kinder die mit ihren Blumenſtöckchen die
beſten Erfolge erzielt haben werden ausgewählt und mit Preiſen
beſtehend wiederum in ſchönen Blumenſtöcken bedacht

Jm Anſchluß an dieſe Preisverteilung findet dann am Sonn
tag den 19 d Mts von 10 1 Uhr vormittags in der Aula der
Talamtſchule Dreyhauptſtraße eine öffentliche Ausſtel
lung der mit Preiſen bedachten Pflanzen und der zur Verteilung
kommenden Preiſe ſtatt Dieſe Ausſtellung zu der jedermann
unentgeltlichen Zutritt hat dürfte wiederum wie in den Vor
jahren eines regen Beſuches gewiß ſein

Die Leitung des Deutſchmädchenbundes gibt bekannt daß die
Zeit der Anmeldung verlängert iſt bis zum 21 September Sie
hat ſich ferner entſchloſſen um zahlreichen Anfragen und Bedenken
Gelegenheit zur näheren Kenntnis des geplanten Bundes zu geben
am Montag den 20 September abends 88 Uhr im Mozartſaal
Weidenplan 20 eine öffentliche Verſommlung einzuberufen in der
über Zweck und Ziel des Bundes geſprochen werden ſoll Redner
des Abends iſt Herr Paſtor Knoblauch

Die nächſte Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet
Freitag den 17 September nachmittags 244 Uhr auf der Berg
ſchenke ſtatt

Provinzial Nachrichten

Dieskau 13 Sept Treue Dienſt Auf eine un
anterbrochen 40jährige Tätigkeit auf dem Rittergüte des Kammer
herrn v Bülow hier kann der landwirtſchaftliche Arbeiter Karl
Gräfe aus Döllnitz am 19 September zurückblicken

S Burgliebenau 13 Sert Das Sammeln von
Pilzen Die hieſigen Auenwieſen und verſchiedenen Wald
diſtrikte zeitigen in dieſem Jahre eine reichliche Menge von eß
baren Pilzen Bei der jetzigen Fleiſchteuerung und als Erſatz von
Fleiſchnahrung ſind daher Pilze eine geſuchte Ware ſo daß das
Sammeln fleißig und eifrig wie nie zuvor betrieben wird Die
Pilze haben ſich auch von hier aus zu einem Artikel für die Märkte
in den nahen Städten herangebildet

Lützen 13 Sept Blutvergiftung Dem Maurer
polier Wilhelm Vergmann im benachbarten Schweßnitz war beim
Ofenumſetzen in eine unſcheinbare Wunde etwas Ruß gekommen
Es entwickelte ſich eine Blutvergiftung die den Tod des Mannes
sur Folge hatte

V Güſten Anhalt 13 Sept Ein ſchwerer Unglücks 57 11 hat ſich am Sonnabend nachmittag in Brandenburg
an der Havel ereignet Der Zimmermann Fr Scheile von hier
der mit einem Lehrling und einem Maler für die hieſige Firma
Fr Wilh Lohmüller die Aufſtellung eines Schuppens ausführte
fand bei Aufräumungsarbeiten einen Granatzünder Als Sch
den Zünder von anhaftendem Sande reinigen wollte explodierte
dieſer riß Sch die rechte Hand ab und brachte ihm am Kopfe eine
Verletzung bei die nach kurzer Zeit den Tod veranlaßte Der
Zimmerlehrling erlitt ſchwere Verletzungen an Hüfte und Hals
Der Maler erlitt einige leichte Verletzungen am Arm und im
Geſicht

X Camburg 14 Sept Abgeſtürzt An dem ſteilen
Felſen des Turmberges wollte der ſtädtiſche Arbeiter Eiſenſchmidt

wilde Aepfel pflücken dabei glitt er aus und ſtürzte auf die Mühl
ſtraße herab wo er beſinnungslos liegen blieb Der 60jährige

Mann welcher in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wurde hat
anſcheinend außer einer Verſtauchung des Rückgrates ſchwere
innere Verletzungen erlitten

Schleiz 13 Sept Höchſtpreiſe Das Fürſtl Land
ratsamt ſetzte für die oberländiſchen Gemeinden folgende Höchſt
preiſe feſt Für 1 Pfund Landbutter 1,50 Mk für 1 Pfund Mol
kereibutter 1,80 Mk und für ein Landei 12 Pfg

BRagdeburg 14 Sept Städ tiſcher Gemüſeverkauf
Eine von der Stadt aus Hamburg bezogene Wagenladung

Vierländer Kohl kam heute auf dem Johanniskirchhof neben
der ſtädtiſchen Lebensmittelverkaufeſtelle zum Verkauf Abge

geben wurden von 8 Uhr morgens ab ſo lange der Vorrat reichte
Weißkohl zu 3 Pfg Rotkohl zu 58 Pfg Wirſing
kohl zu 7 Pfg für das Pfund

Lehte Depeſchen
Lloyd Georges Werberede

W B London 14 Sept Die Vorrede Lloyd Georges
zu ſeinen Kriegsreden die im Auszuge bereits gemeldet
wurde hat folgenden Wortlaut Nach 12 Monaten des
Krieges iſt meine Ueberzeugung ſtärker denn je daß Eng
land dem Kriege nicht fernbleiben konnte ohne ſeine eigene
Sicherheit zu gefährden und ſeine Ehre zu beeinträchtigen
Wir hätten nicht zyniſch mit verſchränkten Armen zuſehen
können während das Land dem wir das Verſprechen unſeres
Schutzes gaben von dem Mitbeſchützer verheert und zer
treten wurde Wenn v Frauen und Kinder auf hoher
See von deutſchen Unterſeebooten brutal getötet worden
wären hätte die Nation darauf beſtanden das kinder

mörderiſche Reich zu ſtrenger Verantwortung zu ziehen
Alles was ſeit der Kriegserklärung geſchehen iſt hat klar

bewieſen daß ein Militärſyſtem das ſo wenig Rückſicht auf
die bona tdes ehrenhafte Verpflichtungen und die ele
mentaren Triebe der Menſchlichkeit nimmt eine unbe

ränkte Bedrohung der Ziviliſation darſtellt und trotz derHrn en Koſten die ſeine Zerſtörung erheiſcht verlangt
däs Wohlergehen der Menſchheit daß es zerſtört werde Die
Tatſache die durch die Ereigniſſe erwieſen iſt daß die Macht
einer militäriſchen Clique 2 die düſterſten Vorausſagen
übertroffen hat iſt ein weiterer Grund für ihre Zerſtörung
Die en Erei le des Krieges habenmeinen Glauben an den ſchließlichen Sieg nicht geſchwächt
wofern die Alliierten alle ihre Kraft anſpannen ehe es zu
ſpät iſt Obwohl die Hilfsquellen Englands Frankreichs
Rußlands und der ganzen induſtriellen Welt zur Verfügung
der Alliierten ſtehen beſitzen dennoch die Zentral
mächte eine überwiegende Ueberlegenheit
an Kriegsmaterial und Ausrüſtung eine beklagenswerte
Tatſache Es iſt genau das was man vorausſehen konnte
Die eiſerne Ferſe der Deutſchen iſt tiefer denn je in
den Boden Belgiens und Frankreichs geſunken
Polen iſt ganz deutſch und Litauen folgtſchnell Die ußſiſchen Feſtungen die für un
überwindlich galten fielen wie Sandburgen vor
der unwiderſtehlichen Flut der deutſchen Jnvaſion

Wann wird dieſe Flut zurückebben oder zurückgedrängt
werden Sobald die Alliierten mit Ueberfluß an Kriegs
material verſehen ſind Jch führe dieſe unerfreuliche Tat
ſache an weil ich meine Landsleute dazu aufſtacheln möchte
alle Kraft anzuſpannen um die Lage zu verbeſſern Es iſt
die unangenehmſte Aufgabe die einem im öffentlichen Leben
ſtehenden Mann zufallen kann auf ſolche Dinge hinzuweiſen
Aber wer ſolchen Tatſachen nicht ins Geſicht ſehen will und
nicht ſein Beſtes tut damit auch die anderen ihnen ins Ge
ſicht ſehen bis ſie wieder gut gemacht ſind übt Hochverrat
Jn den Ländern der Alliierten hat es ein großes Erwachen
gegeben Gewaltige Anſtrengungen ſind gemacht worden
um Heere auszurüſten Wir leiſten Enormes aber können
wir nicht noch mehr leiſten Spannen wir alle Muskeln
an um die verlorene Zeit einzuholen Bekommen wir alle
Männer die wir im nächſten Jahre an die Front ſtellen
wollen nur deshalb damit wir uns behaupten können
Verſteht jedermann der helfen kann daß Schlaffheit Ruin
bedeutet Wie viele in England verſtehen die volle Be
deutung des ruſſiſchen Rückzuges

Lloyd George ſchließt ſeine Vorrede wie bereits ge
meldet mit der Mahnung zum höchſten Opfermut

Beſſarabiſche Gebiete für eine Kriegsteilnahme
Rumäniens

W T Budapeſt 14 Sept Einer Meldung aus Bukareſt
zufolge iſt der Petersburger Geſandte Rumäniens Con
ſtantin Diamandi unerwartet in Bukareſt eingetroffen
Die Ankunft wird mit den neuen Anträgen der ruſſiſchen Re
gierung in Verbindung gebracht wonach Rußland geneigt
iſt gewiſſe beſſarabiſche Gebiete Rumänien zu überlaſſen
falls es bereit wäre die Monarchie ſofort anzugreifen

Graf Bernſtorff in Waſhington
VWTB New ork 14 Sept Reuter Ein Drahtbericht

aus Waſhington beſagt Graf Bernſtorff ſei durch die Mög
lichkeit eines Abbruches der diplomatiſchen Beziehungen be
unruhigt dort angekommen um mit Staatsſekretär Lanſing
eine Beſprechung zu haben und Klarheit zu ſchaffen Die
Entſcheidung dürfte heute oder morgen fallen Die Regie
rung habe bereits beſchloſſen welchen Weg ſie einſchlagen
werde Die Lage ſei deshalb ſchwierig weil Deutſchland ſich
weigere im Falle der Arabic Schadenerſatz zu leiſten
Das werde als Bruch des deutſchen Verſprechens über die
Sicherheit der Amerikaner auf See betrachtet Dieſer Punkt
könne nicht den Gegenſtand eines ſchiedsrichterlichen
Spruches bilden Man glaube ferner daß Graf Bernſtorff
die Mitteilung in New Vorker Blättern wonach er geſagt
haben ſolle der Krieg ſei unvermeidlich wenn die Be

abgebrochen würden in Abrede ſtellen werde
mtliche Kreiſe die ſich für die Richtigkeit der Mitteilung

jedoch nicht verbürgen glauben daß die Aeußerrng vom
Grafen Bernſtorff oder ſeinen Freunden in die Preſſe ge
bracht worden ſei um das Staatsdepartement zu verwirren
oder den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu ver

Nach einer Meldung aus Waſhington hat die
egierung über den deutſchen Vorſchlag in der Angelegen

heit der Arabic noch keinen Beſchluß gefaßt Man läßt
in amtlichen Kreiſen durchblicken daß ſowohl Deutſchland
wie die Vereinigten Staaten der Anſicht ſeien daß die Ent
ſcheidung über die Frage der Vergütung des Schadens zu
gleich eine Entſcheidung über die Rechtmäßigkeit des
deutſchen Vorgehens in ſich ſchließen würde

UBootBeute
WTB Chriſtianſand 14 Sept Ein vor der hieſigen

Küſte operierendes deutſches Boot hat den Dampfer
Randulf Hanſen nach England mit Planken unter

wegs aufgebracht Der Dampfer ſoll als Priſe nach Deutſch
land gebracht werden Weiter verbrannte das Boot
den mit Grubenholz beladenen norwegiſchen Dampfer

Wansbeck
Der amtliche türkiſche Bericht

WTB Konſtantinopel 14 Sept
Das Hauptquartier meldet Auf der Dardanellenfront

an den Abſchnitten von Anafortas und Ari Burnu
überfielen in der Nacht zum 13 September unſere Auf
klärungskolonnen erfolgreich verſchiedene Stellen der feind
lichen Gräben Am 13 September beſchoß unſere Artillerie
mit Erfolg feindliche Truppen Anſammlungen und Ver
proviantierungskolonnen und zerſtreute ſie indem ſie ihnen
Verluſte beibrachte Jn der Gegend von Ari Burnu zer
ſtörten wir eine feindliche Artillerieſtellung ſowie zwei gut
verſchanzte Beobachtungsſtellungen des Feindes Vei Sed
ul Bahr beſchoß die feindliche Artillerie während einer
Wie Stunde Teile unſerer Gräben im Zentrum ohne eine

irkung zu erzielen Sonſt nichts von Bedeutung

Die Eröffnung des braunſchweigiſchen Landtages
W IB Braunſchweig 14 Sept Bei der heutigen Er

öffnungsſitzung des Landtages hielt Präſident Kräger eine
längere Anſprache in der er auf die jetzige Zeit hinwies
Eine Welt von Feinden habe ſich vereinigt um Deutſchland
wirtſchaftlich und politiſch zu vernichten was ihr indeſſen
nicht gelungen ſei Wir alle hätten die Zuverſicht daß ein
Volk das mit ſolcher Einigkeit und Kraft im Felde ſteht
auch in Zukunft nicht zu vernichten ſei Nach der mit leb

e Beifall aufgenommenen Anſprache des Präſidenten
etonte Staatsminiſter Wolff die Herzogliche Staatsregie

rung teile ebenſo wie Se Königliche Hoheit der Herzog die
l Geſinnungen die der Präſident zum Ausdruck gebracht habe

Verlängerung der Mandatsdauer in Braunſchweig
W TB Braunſchweig 14 Sept Die Landesverſamm

lung hat einen Geſetzentwurf durch welchen die Mandats
dauer der Abgeordneten um zwei Jahre verlängert wird
und die Neuwahlen entſprechend hinausgeſchoben werden
einſtimmig angenommen

Profeſſor Meyerheim f
Berlin 14 Sept Der Maler Profeſſor Meyerheim t

infolge eines Schlaganfalles heute im Alter von 73 Jahren
geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 14 Sept Die Geſchäftsſtille machte ſich im heutigen
freien Verkehr noch unangenehmer fühlbar Die unmittelbar be
vorſtehende Entſcheidung über das Schickſal des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats übte einen gewiſſen
Druck auf das Jnduſtrieaktiengebiet aus und die guten politiſchen
und militäriſchen Meldungen traten heute mehr in den Hinter
grund Auch kamen für die Kursbewegung Verkäufe von Ge
ſchäfts und Privatleuten in Betracht die neuerdings zum Mili
tärdienſt einberufen wurden Von ſchweren Montanwerten gaben
Phönix Oberbedarf und CaroHegenſcheidt nach DeutſchLurem
burger und Bismarckhütte ziemlich behauptet AumetzFriede leb
los Von ſonſtigen Werten verkehrten Thale Eiſen Aktien nied
riger Wittener Gußſtahl RheinMetall Daimler Motoren und
Deutſche Erdölaktien wenig verändert dagegen Horch Hirſch
Kupfer und Benz Aktien ſchwächer Lederwerte feſt Adler
Oppenheiner und Hirſchberg Leder gefragt Beachtet waren ferner
Hönningen Gebr Krüger und Auer Gasglühlicht Aktien Deuta
ſche Anleihen feſt 3proz und 3proz Anleihen etwas weiter
gebeſſert Rumänier und Japaner ſowie Ruſſiſche Prioritäten
feſter Ausländiſche Valuten matter und Skandinaviſche
Plätze behauptet Tägliches Geld ca 3 Prozent Privat
diskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 14 Sept Die neue Bundesratsverordnung über
den Verkehr mit importiertem Getreide hat heute äußerſt lähmend
auf die Unternehmungsluſt des Getreidemarktes gewirkt Das An
gebot von im Jnlande befindlichem Mais war ſehr klein und die
Forderungen wurden bedeutend erhöht Jm Großhandel wurde
für Gerſte ab Dresden 620 Mark bezahlt Für Lokoware ſtellte
ſich der Preis um 10 Mark höher Gerſte hatte ruhiges Ge
ſchäft und unveränderte Preiſe ebenſe Kartoffelmehl und Kleie
Getreide ohne Notiz geſchäftslos Wetter regendrohend

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft

Jm Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1914/15
wird ausgeführt

Die in unſerem Geſchäftsbericht für das Vorjahr bereits er
wähnte Einführung der 4 Wagenkleſſe auf unſeren Strecken hat
ſich im Berichtsjahre weiter günſtig bewährt

Jn den erſten vier Monaten des Berichtsjahres wies der
Perſonenverkehr gegenüber dem der gleichen Monate des Jahres
1913 eine Steigerung von rund 16 Prozent nämlich 17 028,73 Mk
Mehreinnahmen auf

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr waren in dem gleichen
Zeitraume alſo vom 1 April bis zum 31 Juli 1914 gegen die in
den entſprechenden Monaten des Jahres 1913 erzielten um
31 732,42 Mk mithin um rund 11 Prozent zurückgegangen Es
konnte jedoch erwartet werden daß dieſer Ausfall der im weſent
lichen auf Verkehrsverſchiebungen zurückzuführen war in ſpäteren
Monaten des Berichtsjahres ausgeglichen wurde

Die Ausſichten des Berichtsjahres konnten demnach als gün
tige angeſehen werden Bei Ausbruch des Krieges Anfang
Auguſt 1914 geriet aber der geſamte Verkehr vorübergehend in
Stockung Der Perſonenverkehr ging zeitweiſe auf 66 Prozent
der Güterverkehr auf 45 Prozent der gleichen Zeit des Vorjahres
zurück Erſt allmählich Haben ſich die Einnahmen aus dem Per
ſonen und Güterverkehr wieder gehoben ohne jedoch die Ein
nahmeziffern des Vorjahres erreichen zu können

Es wurden vereinnahmt aus dem Perſonen und
Güterverkehr 310354,75 Mk aus dem Güterverkehr
900 162,33 Mk an ſonſtigen Betriebseinnahmen 51 126,96 Mk Die
Betriebsausgaben ſtellten ſich auf 672 903,10 Mk

Wenn die Ausgaben nicht ſo eingeſchränkt werden konnten
daß die Minderausgaben zu den Mindereinnahmen in gleichem
Verhältnis ſtanden ſo iſt dies darauf zurückzuſühren daß der Ver
kehr und die Geſamtunterhaltung unſerer Anlagen und Betriebs
mittel im öffentlichen Jntereſſe ordnungsmäßig aufrechterhalten
werden mußten Auch verurſachte die weſentliche Steigerung der
Preiſe für die Betriebsſtoffe und die Erhöhung der Löhne für die
Arbeiter beſondere Ausgaben

Die Familien der zu den Fahnen einberufenen Beamten und
Arbeiter ſind von uns fortlaufend unterſtützt worden Rund 40
Prozent unſerer Angeſtellten leiſten Kriegsdienſte

Der im Vorjahr begonnene Einbau der Luftdruckbremſen in
die Perſonenzüge wurde inzwiſchen vollendet

Jm einzelnen ſtellt ſich der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1914/15 wie folgt Betriebseinnahmen 1 063 648,06 Mk Betriebs
ausgaben 638 030,48 Mk Betriebsüberſchuß 425 617,58 Mk zua
züglich vereinnahmter Zinſen in Höhe von 28 339,26 Mk ergibt ſich
ein Betrag von 453 956,84 Mk Von dieſen ſind vorweg in Ab
zug zu bringen Geſchäftsunkoſten Bankgebühren und Auslagen
des Aufſichtsrats 11 985,95 Mk und 207 539 Mk Anlcihezinſen
mithin verbleiben 246 417,8 Mk Hiervon werden in erſter Linie
gekürzt in den Erneuerungsfonds 48 827,65 Mk Dann erhält
die G m b H Lenz u Co als Betriebsführerin ein Zehntel vom
Betriebsüberſchuß mit 36 303,74 Mk ſo daß 161 286,45 Mk ver
bleiben Unter Hinzurechnung des Vortragec aus dem Vorjahr
mit 95 521,36 Mk ſtehen ſomit 256 807,81 Mk zur Verteilung
welche in folgender Weiſe verrechnet werden 3 Prozent Ge
winnanteil auf 5250 000 Mk gleich 157 500 Mk Vergütung am

t 3000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 96 307,81
ark

Weitere Erhöhung für Tafelglas in Sicht Wie uns aus
Fachkreiſen mitgeteilt wird werden die vereinigten deut
ſchen Tafelglasgroßhändler Sitz in Krefeld nachdem
ſie im Juli Preiserhöhungen vorgenommen haben demnächſt wei
tere Preisaufſchläge für Fenſterglas eintreten laſſen

Die Trachenberger Zuckerſiederei in Trachenberg ſchlägt 4
gegen im Vorjahr 0 Prozent Dividende vor Abſchreibungen be
anſpruchten 81000 Mk 100 091 Mk die Reſerve I erhält 68 000
Mark wodurch ſie wieder auf die geſetzliche Höhe gebracht wird

Continental Hotel Akt Geſ in Nürnberg Det Abſchluß
dieſer Geſellſchaft welcher auch das Hotel Württemberger Hof in
Nürnberg gehört für das Geſchäftsjahr 1913/14 ergibt einſchließ
lich 106 125 Mk Abſchreibungen einen Verluſtvortrag von
269 637 Mk i V 59 046 Mk Verluſt
Die Braunkohlen Jndnſtrie und Handels Geſellſchaft in Ber

lin Beſitzerin der Grube Friedrich Wilhelm I bei Coſtebrau hat
Konkurs angemeldet Das Aktienkapital beträgt 1 Million Mark
die e eentp 671 000 Mark die ſonſtigen Kreditoren betragen
565 00 ark
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlo 27 W Hendel Sämtlich in
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